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WAS WIR HERAUSFINDEN WOLLTEN

Eine als attraktiv empfundene Innenstadt ist ein wesentliches Merkmal lokaler 
Lebensqualität. Der Mangel an Fach- und Arbeitskräften führt dazu, dass 
Menschen auf Jobsuche zunehmend die Freiheit haben, solche früher als 
„weich“ empfundenen Faktoren in ihre Entscheidung einzubeziehen.

Sehen die Unternehmen in Rheinland-Pfalz diesen Zusammenhang? Wie 
gehen sie damit um? Haben sie ein Interesse daran, sich für eine attraktive 
Innenstadt vor Ort zu engagieren?

Diese Befragung thematisiert also die Unternehmensperspektive. Die 
Perspektive von Mitarbeitenden haben wir in einer eigenen Untersuchung 
abgefragt.
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EXPLORATIVE 
EXPERTENINTERVIEWS



WARUM EXPLORATIVE GESPRÄCHE?

Um die Perspektive der Unternehmerinnen und Unternehmer 
aus Rheinland-Pfalz besser zu verstehen, haben wir vor den 
Umfragen zehn Gespräche geführt. Dabei waren 
Unternehmerinnen und Unternehmer aus dem gesamten Land 
mit verschiedenen Unternehmensgrößen.

Neben der unternehmerischen Sichtweise, konnten wir so über 
konkrete Formatideen zur Attraktivierung der Innenstädte 
sprechen, aber auch über Ziele und Anforderungen der 
Unternehmen an eine solche Beteiligung.
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MIT WEM HABEN WIR GESPROCHEN?

Expertinnen und Experten Unternehmen

Sabine Kaiser, Vice President HR Operations BASF SE, Standort Ludwigshafen

Alexander Ody, Director Business Development mac. brand spaces GmbH, Langenlonsheim

Daniel Stölzle, Referent Innovationsmanagement Mainzer Stadtwerke AG, Mainz

Jürgen Medding, Senior Manager People & Organisation Novo Nordisk Pharma GmbH,  
Mainz 

Jacqueline Schattner, Prokuristin Handke Brunnenbau GmbH, Dirmstein

Christian Arns, Abteilungsleiter Konzernkommunikation Debeka, Koblenz

Svenja Burggraf, Head of People Sdui GmbH, Koblenz

Dr. Kai Rinklake, Geschäftsführer SKYLOTEC GmbH, Neuwied

Patrick Kölsch, CEO und Co-Founder Greenable GmbH, Kaiserslautern

Jörg Röttgen, Global Director of People Operations Canyon Bicycles GmbH, Koblenz
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DIE KERNAUSSAGEN DER GESPRÄCHE.

• Die Gesprächsteilnehmenden sind dem Thema gegenüber positiv gestimmt und 
erkennen die Relevanz für sich selbst – vor allem um Fachkräfte zu binden und 
gewinnen.

• Grundsätzlich sind die Befragten daher bereit, sich als Unternehmen zur 
Attraktivierung der Innenstadt zu engagieren.

• Sie sehen das als Chance mit ihrem Unternehmen sichtbarer zu werden.
• Alle betonen aber, dass es für dieses Engagement eine inhaltliche und 

organisatorische Unterstützung, z.B. durch die Kommune, geben muss. Ansonsten 
sei der Aufwand für das Projektmanagement zu hoch.
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WAS DIE EXPERTEN SAGEN.

„Die Stadt hilft schon die Mitarbeiter an uns 
zu binden. Sie ist durchaus ein Argument für 
uns als Arbeitgeber.“
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WAS DIE EXPERTEN SAGEN.

„Wenn wir die Innenstadt unterstützen, 
wollen wir es auf eine Art und Weise tun, die 
uns Fachkräftewerbung ermöglicht.“
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WAS DIE EXPERTEN SAGEN.

„Ich will die Innenstadt so fördern, dass ich 
auch sichtbar bin. Dann wird es für mich 
interessant, weil ich diese Sichtbarkeit 
brauche, um Leute zu finden.“
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WAS DIE EXPERTEN SAGEN.

„Ich will am Ende die Wirkung sehen und das 
Gefühl haben, dass mein Engagement etwas 
gebracht hat und zur Steigerung der 
Attraktivität beigetragen hat."
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WAS DIE EXPERTEN SAGEN.

„Die Mitarbeitenden legen Wert auf ihre 
Freizeit, deswegen sehe ich es für sinnvoll an, 
dass sich Unternehmen für eine attraktive 
Innenstadt engagieren.“ 
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QUANTITATIVE 
UNTERNEHMENSBEFRAGUNG



ECKDATEN ZUR UMFRAGE

ZEITRAUM: 14. MÄRZ BIS 26. MAI 2023

TEILGENOMMEN: 1.072

AUFTRAGGEBER: MINISTERIUM FÜR 
WIRTSCHAFT, VERKEHR, LANDWIRTSCHAFT 
UND WEINBAU RHEINLAND-PFALZ
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Frage Nr. 2: „Wo befindet sich der Hauptstandort Ihres Unternehmens in Rheinland-Pfalz?“
Beantwortet: 757, übersprungen: 31514

© GeoNames, Microsoft, TomTom
Unterstützt von Bing
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DIE HÄLFTE DER TEILNEHMENDEN UNTERNEHMEN HAT 
MEHR ALS 10 BESCHÄFTIGTE.

Frage Nr. 3: „Wie viele Mitarbeitende hat Ihr Unternehmen insgesamt in Rheinland-Pfalz?“
Beantwortet: 765, übersprungen: 30715
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DIE VERTRETENEN BRANCHEN ZEIGEN EINEN BREITEN MIX.

Frage Nr. 1: „Welchem Wirtschaftszweig ist Ihr Unternehmen am ehesten zuzuordnen?“
Beantwortet: 759, übersprungen: 30317
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DIE UMFRAGE PASST ZUR AKTUELLEN FACHKRÄFTESTUDIE 
RLP: DIE UNTERNEHMEN BRAUCHEN ARBEITSKRAFT.

Frage Nr. 6: „Stellen Sie aktuell einen Arbeitskräftemangel bei sich im Unternehmen fest?“
Beantwortet: 744, übersprungen: 32818
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IM DURCHSCHNITT FEHLEN ETWA SECHS ARBEITSKRÄFTE.

Frage Nr. 7: „Wie viele Arbeitskräfte fehlen Ihnen aktuell an Ihrem Standort?“ / Median: 3 Arbeitskräfte
Beantwortet: 461, übersprungen: 61119

∅ 5,73 
Arbeitskräfte



DIE GRÜNDE DAFÜR SIND VIELFÄLTIG.

Frage Nr. 8: „Welche Gründe für den Arbeitskräftemangel treffen auf Ihr Unternehmen zu?“
Beantwortet: 482, übersprungen: 59020
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WICHTIG ZUR EINSCHÄTZUNG: IM DURCHSCHNITT SIND DIE 
UNTERNEHMEN FÜNF KILOMETER VON DER CITY ENTFERNT.

Frage Nr. 4 „Wie weit liegt das Firmengebäude an diesem Standort ungefähr von der nächstgelegenen Innenstadt entfernt?“
Beantwortet: 750, übersprungen: 32221

∅ 5,26 km



UNSERE KERNFRAGE LAUTETE: FINDEN SIE DENNOCH EIN 
ENGAGEMENT FÜR DIE INNENSTADT SINNVOLL?

Frage Nr. 20: „Halten Sie es grundsätzlich für sinnvoll, dass Unternehmen sich an ihren Standorten für attraktive Innenstädte engagieren?“
Beantwortet: 567, übersprungen: 52822
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JA! DENN: HEUTE ZÄHLT MEHR ALS NUR DER JOB „AN SICH“. 

Frage Nr. 9: „Welche Aspekte spielen eine Rolle, wenn sich Bewerber:innen für Sie als Unternehmen entscheiden?“
Beantwortet: 652, übersprungen: 42023
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EINES DER KERNERGEBNISSE.

Obwohl die meisten mittelständischen Unternehmen vor Ort naturgemäß 
wenig Bezug zur Innenstadt haben und teils sogar erheblich entfernt sind, hat 
die Attraktivität der Innenstadt einen hohen Stellenwert für sie.

Die drei Topargumente für Arbeitssuchende aus ihrer Sicht sind: Mobilität, 
Wohnen, Familienfreundlichkeit.

Die Attraktivität der Innenstadt liegt bei den Entscheidungsgründen für 
Jobsuchende aber vor Freizeit, Natur, Sport und Kultur.

Wichtig: Das ist die Sicht derjenigen, die versuchen, Menschen für ihr 
Unternehmen zu gewinnen.
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UNTERNEHMEN NUTZEN IHREN STANDORT ÜBERWIEGEND 
NICHT ALS ARGUMENT GEGENÜBER ARBEITSKRÄFTEN.

Frage Nr. 10: „Vermarkten Sie den Standort Ihres Unternehmens als Argument für die Anwerbung von Arbeitskräften?“
Beantwortet: 650, übersprungen: 42225

35,23%

7,23%

12,92%

56,15%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Ja, wir vermarkten die gesamte
Region, in der unser

Unternehmen angesiedelt ist

Ja, wir vermarkten konkret die
nächstgelegene Innenstadt

Ja, wir vermarkten unseren
gesamten Unternehmensstandort

(z.B. Unternehmenscampus,
Betriebsgelände etc.)

Nein



AUS SICHT DER UNTERNEHMEN SIND ATTRAKTIVE 
INNENSTÄDTE EHER SELTEN.

Frage Nr. 11: „Wie attraktiv ist die Innenstadt an Ihrem Standort?“
Beantwortet: 615, übersprungen: 45727
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AN DEN ALLERMEISTEN STANDORTEN GIBT ES DAHER 
BEMÜHUNGEN ZUR ATTRAKTIVITÄTSSTEIGERUNG.

Frage Nr. 13: „Gibt es an Ihrem Standort Bemühungen zur Attraktivitätssteigerung der Innenstadt?“
Beantwortet: 554, übersprungen: 51828
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INTERESSANT: ZWEI VON FÜNF UNTERNEHMEN SIND DABEI 
AKTIV INVOLVIERT.

Frage Nr. 15: „Werden Sie dabei einbezogen oder hat man sich darum bemüht?“
Beantwortet: 354, übersprungen: 71829
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ABER WIE SIEHT DIESES ENGAGEMENT AUS?

• MITARBEIT IN ARBEITSGRUPPEN

• MITGLIED IN GEWERBEVEREINEN

• SPENDEN/ SPONSORING/ PATENSCHAFTEN

• TEILNAHME AN WORKSHOPS

• MITARBEIT IN PRIVATEN INITIATIVEN

Frage Nr. 16: „In welcher Form sind Sie beteiligt? Was tun Sie?“
Beantwortet: 128, übersprungen: 944 (gewichtete Cluster aus offenen Antworten)30



UND WARUM ARBEITEN DIE UNTERNEHMEN AN DER 
ATTRAKTIVITÄTSSTEIGERUNG DER INNENSTADT MIT?

„UM DAS UMFELD UND DIE HEIMATSTADT ATTRAKTIVER, LEBENSWERTER UND 
KLIMARESILIENT ZU MACHEN“

„ATTRAKTIVITÄT DER REGION STEIGERN“

„WEIL WIR LETZTENDLICH VON DER ATTRAKTIVITÄT DER INNENSTADT LEBEN“

„LIEBE ZUR REGION“

Frage Nr. 17: „Welche Gründe haben Sie dazu veranlasst, mitzumachen?“
Beantwortet: 120, übersprungen: 95231



WAS SORGT FÜR EINE ATTRAKTIVE INNENSTADT? 
GASTRONOMIE, ÖPNV, WOHNRAUM - UND VIELES MEHR.

Frage Nr. 12: „Wie wichtig finden Sie folgende Faktoren für eine attraktive Innenstadt?“
Beantwortet: 635, übersprungen: 43732
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WER SETZT SICH VOR ORT FÜR EINE ATTRAKTIVE 
INNENSTADT EIN?

Frage Nr. 14: „Wer setzt sich an Ihrem Standort am stärksten für das Thema „Attraktivierung der Innenstadt“ ein?“
Beantwortet: 356, übersprungen: 716 (Mehrfachnennung möglich)33
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UND WELCHES ENGAGEMENT KÖNNTEN UNTERNEHMEN 
SICH SELBST VORSTELLEN?

Frage Nr. 18: „Welches Engagement können Sie sich als Unternehmen für Ihre Innenstadt vorstellen?"
Beantwortet: 189, übersprungen: 88334
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DIE VORAUSSETZUNGEN DAFÜR BENENNEN DIE 
UNTERNEHMEN KLAR.
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Frage Nr. 21: „Was brauchen Sie, damit Sie sich als Unternehmen an einem Projekt zur Attraktivierung der Innenstadt beteiligen können?“
Beantwortet: 527, übersprungen: 545 (Mehrfachnennungen möglich)35
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WAS ERSCHWERT DIE BETEILIGUNG DER UNTERNEHMEN?

1. BÜROKRATIE UND VERWALTUNG

2. POLITIK UND ENTSCHEIDUNGSTRÄGER

3. ZEITLICHE UND FINANZIELLE ASPEKTE

4. STANDORT UND BRANCHENBEZOGENHEIT

5. FEHLENDE UNTERSTÜTZUNG UND ZUSAMMENARBEIT

Frage Nr. 19: „Welche Gründe erschweren Ihnen eine Beteiligung an Projekten für eine attraktivere Innenstadt?“
Beantwortet: 344, übersprungen: 728 (gewichtete Cluster aus offenen Antworten)36



DIE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG GILT ALS IDEALE 
SCHNITTSTELLE.

Frage Nr. 22: „Wer sollte Sie ansprechen, um Sie als Unternehmen für eine Mitarbeit zu gewinnen?“
Beantwortet: 499, übersprungen: 57337
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WELCHE STÄDTE UND PROJEKTE SIND VORREITER?

• BID KOBLENZ

• BAD DÜRKHEIM

• MAINZ

• NEUSTADT A. D. WEINSTRASSE

• CITTASLOW

• ANDERNACH FIRST FRIDAY

Frage Nr. 23: „Ist Ihnen ein Projekt aus einer anderen Stadt bekannt, in dem Unternehmen einbezogen werden, um eine Innenstadt attraktiver zu gestalten?“
Beantwortet: 152, übersprungen: 920 (gewichtete Cluster aus offenen Antworten)38



DIE BEDEUTUNG ATTRAKTIVER INNENSTÄDTE IST FÜR 
UNTERNEHMEN HOCH UND DAS POTENZIAL IST GROSS.

Mit mehr als 1.000 teilnehmenden Unternehmen haben die Ergebnisse 
insgesamt eine hohe Aussagekraft.

Die Hypothese, dass eine attraktive Innenstadt wichtig sein kann für die 
Akquise von Fach- und Arbeitskräften, bestätigen die Teilnehmenden.

Das Überraschungsergebnis ist, in welch hohem Umfang Unternehmen ein 
eigenes Engagement für eine attraktive Innenstadt für sinnvoll halten – und in 
welchem Maße sie dies schon leisten, obwohl sie räumlich teils weit entfernt 
sind. 

Die Lücke zwischen Bereitschaft zum Engagement und der tatsächlichen 
Einbindung von Unternehmen in Innenstadtprojekten ist groß und bietet noch 
ein erhebliches Potenzial in vielen Kommunen.
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